
5 cm lang, zu Kannibalen und können mit 
dem bisher verabreichten Plankton, in 
engem Raum, nicht mehr gesättigt wer­
den.

Nun ist aber das Weiterkommen dieser klei­
nen Räuber im freien Gewässer nicht nur 
von ihren lauernden Feinden abhängig, son­
dern auch und vor allem vom Futterfisch- 
Bestand und seiner Dichte.
Zander, Hechte und Welse sind keine Lang­
strecken- und Dauerschwimmer, sondern 
lauern, um im kurzen Stoß ihrer Beute hab­
haft zu werden. Sind nun aber diese Beute­
fische, in mündlicher Größe, nicht dicht 
genug im Umkreis der Raubfische vorhan­
den, so verhungern diese recht bald. Andere 
Gefahren (mit Ausnahme von Sauerstoff­
mangel) wirken nie so rigoros wie Futter­
mangel, solange die Fische noch klein sind 
und nichts oder nur wenig „zuzusetzen“ 
haben. Beim erwachsenen Fisch dauert es 
oft erstaunlich lange, bis er ohne Nahrung 
lebensgefährlich abnimmt; bei Jungfischen, 
besonders bei Raubfischen, mit ihrem

schnellen Stoffwechsel, geht das aber 
rasch.
So unglaublich es klingen mag, aber Futter­
fische werden langsam zur Rarität! Wunder­
schöne Forellensetzlinge sind für drei bis 
vier Schilling erhältlich, einsömmrige Edel­
karpfen werden mit zwei bis vier Schilling 
angeboten, aber Rotaugen, Rotfedern oder 
gar ein Aitel, in richtiger Köderfischgröße, 
kosten mehr!
Noch gibt es Teiche, die von Futterfischen 
wimmeln, aber interessant: die Zucht dieser 
„minderwertigen“ Sorten stößt auf sagen­
hafte Schwierigkeiten und schlug z. B. im 
Waldviertel, wo die Zucht seit Jahren ver­
sucht wird, immer wieder fehl.
So ist nun die unliebsame, von den Karpfen­
züchtern als „M istfisch“ bezeichnete Silber­
karausche eine wichtige Helferin in der Her­
anzucht von Raubfischen, ja sogar die Basis 
für eine solche geworden!
Interessenten für weitere Details mögen sich di­
rekt an den Autor, Dr. Gerhard Grünseid, Fisch­
zucht Pottenbrunn, 3140 Pottenbrunn, NO., wen­
den.

Unsere Regenwürmer -  Lexikon für Freun­
de der Bodenbiologie. Von Prof. Otto 
Graff. 1983. 112 Seiten, zahlreiche Ab­
bildungen und Zeichnungen, kartoniert, 
DM 2 4 ,-, Verlag M.&H. Schaper, Han­
nover.

Wissenswertes und Interessantes aus dem 
Leben und dem Lebensbereich der Regen­
würmer und ihrer Verwandten wird in die­
sem Buch nach Stichworten in lexikalischer 
Weise behandelt. Wie schon der Untertitel 
verrät, spricht es hauptsächlich Bodenbio­
logen und Gärtner an, aber auch der natur­
kundlich interessierte Fischer kann sein 
Wissen über diese für die Aufbereitung des 
Bodens so wichtigen Wurmgattungen ver­
tiefen. Eine umfangreiche Literatursamm­
lung weist zur weiterführenden Speziallite­

ratur über diese Tiergruppe, die unter den 
Kleintieren des Bodens die größte Bio­
masse darstellt. Ja.

„Der Hecht". Ein Sonderheft der Zeitschrift 
„Blinker“ . 2. korrigierte Auflage, Jahr-Ver­
lag KG, Hamburg. 95 Seiten, zahlreiche 
Fotos und Abbildungen. öS 6 7 ,- .

Als ein Mittelding zwischen Zeitschrift und 
Buch ist diese Sonderausgabe anzusehen. 
Der Hecht wird umfassend, modern und 
lebendig behandelt. Man erfährt alles Wis­
senswerte über Körperbau und Lebens­
weise, Köder, Angelmethoden und Drill. 
Fanggeschichten dürfen natürlich ebenso­
wenig fehlen wie Rezepte zur Zubereitung 
der begehrten Beute. Fy

Abenteuer Angeln. Tiere beobachten, Wan­
dern, Räuchern, Pilzesuchen und andere 
Naturfreuden. Mit „Fisch und Fang“- 
Schule für Spinnangler. Von Georg Pei­
nemann. 1984. 109 Seiten und 12 Tafeln; 
mit 45 Zeichnungen von Josef Prchal 
und Erwin Straub; 12 Tafeln mit 33 Ab­
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bildungen, davon 21 farbig. Format 
22x13,5 cm. Pappband laminiert, DM 
2 6 ,-. Verlagsbuchhandlung Paul Parey, 
Hamburg -  Berlin.

Zum Abenteuer Angeln tragen viele kleine 
Dinge bei: Begegnungen mit anderen Men­
schen, das Erforschen abgelegener Angel­
plätze, die Beobachtung der Natur, das Ent­
decken seltener Tiere und Pflanzen und, 
nicht zuletzt, die Vielfalt der Möglichkeiten, 
den Fischen nachzustellen. Diesen umfang­
reichen Erlebnissen ist Georg Peinemann, 
Chefredakteur der bekannten Zeitschrift 
„Fisch und Fang“, auf der Spur. Aus seinen 
Erfahrungen und Eindrücken ist ein.interes­
santes Buch entstanden. Es geht ihm nicht 
um Spezialistentum, sondern um den Ang­
ler als Umweltschützer, Tierbeobachter und 
Wanderer, als Aussteiger auf Zeit, der auch 
mit seiner Umwelt fertig werden muß. Fy

Der Wels. Von Jozef Mihälik. Die Neue 
Brehm-Bücherei 209, A. Ziemsen Verlag, 
DDR, Wittenberg -  Lutherstadt; 71 S. 
mit 52 Abb., 1982. DM 9,20. Vertrieb für 
BRD, Österreich und Schweiz: Verlag 
J. Neumann-Neudamm, D-3508 Melsun­
gen, Mühlenstraße 9.

In dieser knapp gehaltenen Broschüre über 
den größten mitteleuropäischen Raubfisch 
wird einleitend über seine ökologische Be­
deutung als Regulierungsfaktor innerhalb 
der Fischgesellschaft gesprochen, an­
schließend wird die systematische Stellung 
und die Verbreitung des Welses behandelt. 
Ein Druckfehler liegt sicherlich auf Seite 11 
vor, wo steht, daß der Wels in Jugoslawien 
unbekannt ist, denn gerade im Norden die­
ses Landes hat dieser Fisch erhebliche Be­
deutung.
Im Kapitel „Körperbau und Lebensweise“ 
folgt eine ausführliche Darstellung der Ana­
tomie, des Verhaltens und der natürlichen 
Fortpflanzung dieses Fisches sowie der Ei- 
und Brutentwicklung, Ernährung, des 
Wachstums und erreichbaren Alters. Für 
Teichwirte von besonderem Interesse sind 
die Abschnitte Welszucht und Krankheiten 
und Parasiten des Welses. Dazu muß aller­
dings bemerkt werden, daß auf diesem Ge­
biet die neueren ungarischen Arbeiten lei­
der großteils unberücksichtigt blieben.
Der Sportfischer findet ein Kapitel über das 
Angeln auf den Wels.
Wie fast alle Autoren aus den Oststaaten

hat auch der Verfasser dieser Kurzmonogra­
phie die Ostliteratur weitgehend mitver­
arbeitet. Bemängelt muß werden, daß -  
wie erwähnt -  die wichtige ungarische Li­
teratur auf diesem Gebiet zu wenig berück­
sichtigt wurde und auch, daß die Qualität 
mancher Abbildungen zu wünschen übrig 
läßt.
Trotzdem ist dieses Büchlein jedem zu emp­
fehlen, der sich genauer über den Wels in­
formieren will, wobei auch der günstige 
Preis zu erwähnen wäre. E. Kainz

Der Graureiher. Von Dr. Gerhard Creutz. 
195 S., mit 33 Tab. und 82 Abb., 1. Aufl. 
1981, DM 24,50. Die Neue Brehm-Büche­
rei 530, A. Ziemsen Verlag, DDR, Witten­
berg -  Lutherstadt. Vertrieb für BRD, 
Österreich und Schweiz: Verlag J. Neu­
mann-Neudamm, D-3508 Melsungen, 
Mühlenstraße 9.

In diesem Büchlein werden Systematik, Ver­
haltensweisen, Entwicklung und Fortpflan­
zung sowie Populationsentwicklung .und 
Verbreitung des Graureihers in Europa be­
handelt -  eine Monographie über diesen 
am häufigsten bei uns vorkommenden Rei­
her.
Im Unterkapitel „Nahrungssuche“ erfolgt 
die Schilderung der verschiedensten Arten 
des Beutefanges durch den Graureiher, des 
täglichen Nahrungsbedarfes, der Zusam­
mensetzung der Nahrung und der Auswahl 
der Beutetiere -  Dinge, die besonders für 
Teich-, aber auch für Fließgewässerbewirt­
schafter von großem Interesse sind. Im letz­
ten Kapitel kommen das Problem Fischerei­
wirtschaft und Reiher und Reiherschutz zur 
Sprache sowie mögliche Reiher-Abwehr­
maßnahmen, z. B. das Anlegen von Stolper­
drähten oder das Auf stellen von „Klapper­
galgen“, an denen Abfallstreifen aus Blech 
angebracht werden, die sich im Luftzug be­
wegen und dabei aufblitzen, klirren oder 
klappern.
Zu erwähnen sind auch die sehr umfangrei­
chen Literaturangaben, insbesondere die 
Tatsache, daß der Autor die schwerer zu­
gängliche Literatur aus Osteuropa weit­
gehend mitverwertet hat.
Für jeden, der sich näher mit dem Grau­
reiher beschäftigen will oder als Gewässer­
bewirtschafter mit dem Graureiher „in Kon­
flikt“ kommt, eine unbedingt empfehlens­
werte Broschüre! E. Kainz
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